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Steuereinnahmen im September 2020

Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeinde-
steuern) sanken im September  2020 um  12,8 Pro-
zent gegenüber dem September  2019. Die kon-
junkturellen Auswirkungen der Corona-Krise 
belasteten weiterhin das Steueraufkommen. Wie 
in den vorangegangenen Monaten beeinflussten 
auch die untergesetzlichen Maßnahmen in Verbin-
dung mit dem Coronavirus die Steuereinnahmen 
erheblich. Hierbei ergab sich aus dem Zufluss frü-
her gestundeter Beträge, die den Betrag der in die-
sem Monat neu gewährten Stundungen überstie-
gen, ein positiver Aufkommenseffekt. Die von den 
Steuerpflichtigen in großem Umfang in Anspruch 
genommene Möglichkeit einer Herabsetzung der 
Vorauszahlungen führte wiederum im Vorauszah-
lungsmonat September zu entsprechenden Min-
dereinnahmen bei der Körperschaftsteuer und der 
veranlagten Einkommensteuer.

Beträchtliche Aufkommensminderungen ergaben 
sich zudem in diesem Monat auch aus den gesetzli-
chen Maßnahmen zur Minderung der Auswirkun-
gen des Coronavirus sowie zur Belebung der Kon-
junktur. Hier sind insbesondere zwei Maßnahmen 
aus dem Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz zu nen-
nen: Das Umsatzsteueraufkommen verminderte 
sich aufgrund der Absenkung der Umsatzsteuer-
sätze, welche erstmals im September im Aufkom-
men sichtbar wurde. Daneben wiesen die Ein-
nahmen aus der Lohnsteuer einen erheblichen 
Rückgang auf. Dieser resultierte überwiegend aus 
der Zahlung der ersten Rate des Kinderbonus in 
Höhe von 200 €, welcher aus dem Lohnsteuerauf-
kommen gezahlt wird.

Die Einnahmen aus den Gemeinschaftsteuern la-
gen insgesamt um 15,2 Prozent unter dem Niveau 
des Vorjahresmonats. Bei den Bundessteuern er-
gab sich im September ein Einnahmerückgang 
um  3,1 Prozent. Die Einnahmen aus den Länder-
steuern wiesen hingegen aufgrund einer starken 
Zunahme der Einnahmen aus der Erbschaftsteuer 
einen Anstieg um 14,2 Prozent auf.

EU-Eigenmittel

Im Berichtsmonat September  2020 verringer-
ten sich die Zahlungen von EU-Eigenmitteln in-
klusive der Zölle um  17,9 Prozent und lagen bei 
rund 2,2 Mrd. € gegenüber 2,6 Mrd. € im Septem-
ber 2019. Die monatlichen Anforderungen der Eu-
ropäischen Union (EU) schwanken aufgrund des 
jeweiligen Finanzierungsbedarfs der EU. Sie orien-
tieren sich grundsätzlich am Finanzrahmen für das 
laufende Jahr 2020.

Gesamtüberblick kumuliert 
Januar bis September 2020

In den Monaten Januar bis September  2020 sank 
das Steueraufkommen insgesamt um  8,1 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahresniveau. Die Ein-
nahmen aus den Gemeinschaftsteuern verrin-
gerten sich um  9,4 Prozent; das Aufkommen der 
Bundessteuern sank um  4,2 Prozent. Die Länder-
steuern verzeichneten einen Einnahmezuwachs 
um 7,4 Prozent.

Verteilung auf Bund, Länder 
und Gemeinden

Die Steuereinnahmen des Bundes nach Verrech-
nung von Bundesergänzungszuweisungen ver-
zeichneten im September  2020 einen Rück-
gang um  17,7 Prozent gegenüber dem Ergebnis 
im September  2019. Die Einnahmen des Bundes 
aus den Gemeinschaftsteuern verringerten sich 
um  21,7 Prozent. Aufgrund der Änderung des Fi-
nanzausgleichsgesetzes durch das Zweite Coro-
na-Steuerhilfegesetz verringert sich der Anteil 
des Bundes an den Steuern vom Umsatz zuguns-
ten von Ländern und Gemeinden beträchtlich. 
Damit sollen die Steuermindereinnahmen der 
Länder durch den aus dem Lohnsteueraufkom-
men zu zahlenden einmaligen Kinderbonus so-
wie durch die temporäre Steuersatzsenkung bei 



A
kt

ue
lle

 W
irt

sc
ha

ft
s-

 u
nd

 F
in

an
zl

ag
e

55

Aktuelle Wirtschafts- und Finanzlage
Steuereinnahmen im September 2020

Monatsbericht des BMF 
Oktober 2020

der Umsatzsteuer kompensiert werden. Da sich 
das Aufkommen der Steuern vom Umsatz zudem 
durch die Umsatzsteuersatzsenkung in diesem Mo-
nat auch insgesamt beträchtlich verringert hatte, 
sanken die Einnahmen des Bundes aus dem Auf-
kommen der Steuern vom Umsatz um 30,5 Prozent 
gegenüber dem September  2019. Die Einnahmen 
aus Bundessteuern verringerten sich um  3,1 Pro-
zent. Demgegenüber waren geringere Bundeser-
gänzungszuweisungen sowie deutlich geringere 

EU-Eigenmittelabführungen gegenüber dem Vor-
jahresmonat September 2019 zu leisten.

Die Länder verbuchten im September  2020 einen 
deutlich geringeren Rückgang ihrer Steuerein-
nahmen um  7,7 Prozent. Grund ist die oben auf-
geführte geänderte Umsatzsteuerverteilung. Hier-
durch stiegen die Einnahmen der Länder aus den 
Steuern vom Umsatz um  3,4 Prozent. Die Län-
dereinnahmen aus den Gemeinschaftsteuern 

2020

September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 
September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20204

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer² 12.521  -23,9 151.620  -4,7 207.600  -5,5

Veranlagte Einkommensteuer 14.001  -5,0 42.836  -9,1 53.450  -16,1

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 996  -13,0 15.876  -18,5 20.000  -14,8

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräuße-
rungserträge (einschließlich ehemaligem 
Zinsabschlag)

468 +43,7 5.117 +32,6 6.400 +24,4

Körperschaftsteuer 5.664  -25,2 16.254  -34,7 19.700  -38,5

Steuern vom Umsatz 18.229  -12,8 164.141  -9,1 218.650  -10,1

Gewerbesteuerumlage 1 +171,3 2.097  -19,3 3.697  -21,3

Erhöhte Gewerbesteuerumlage 0  -97,0 113  -93,9 0 X

Gemeinschaftsteuern insgesamt 51.881  -15,2 398.054  -9,4 529.497  -11,1

Bundessteuern

Energiesteuer 3.497  -4,7 23.068  -8,8 37.150  -8,7

Tabaksteuer 1.035 +12,2 10.164 +4,2 14.350 +0,7

Alkoholsteuer 188 +8,2 1.523  -3,6 2.000  -5,6

Versicherungsteuer 700 +4,4 12.188 +2,8 14.580 +3,1

Stromsteuer 453  -16,2 4.793  -3,1 6.500  -2,8

Kraftfahrzeugsteuer 773 +12,1 7.426 +1,2 9.450 +0,8

Luftverkehrsteuer 22  -79,7 226  -73,0 300  -74,6

Solidaritätszuschlag 2.064  -8,2 13.530  -7,1 18.050  -8,1

Übrige Bundessteuern 121 +5,1 1.053  -2,6 1.426  -2,8

Bundessteuern insgesamt 8.853  -3,1 73.971  -4,2 103.806  -5,2

Ländersteuern

Erbschaftsteuer 837 +53,3 6.396 +23,3 8.000 +14,5

Grunderwerbsteuer 1.268  -2,3 11.821 +2,2 14.200  -10,1

Rennwett- und Lotteriesteuer 171 +8,5 1.477  -0,7 1.965  -0,5

Biersteuer 72 +38,0 405  -13,8 500  -19,0

Übrige Ländersteuern 39 +4,7 417 +6,4 510 +5,8

Ländersteuern insgesamt 2.388 +14,2 20.516 +7,4 25.175  -2,6

Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹ 
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insgesamt sanken um 9,4 Prozent, da im aktuellen 
Berichtsmonat deutliche Rückgänge bei fast allen 
Gemeinschaftsteuern  – mit Ausnahme der Abgel-
tungsteuer – zu verzeichnen waren. Zudem waren 
mit einem Plus von  14,2 Prozent deutlich höhere 
Einnahmen aus den Ländersteuern zu verzeich-
nen. Die Einnahmen der Gemeinden aus ihrem An-
teil an den Gemeinschaftsteuern verringerten sich 
um 10,6 Prozent.

Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer

Das Lohnsteueraufkommen war im Berichtsmo-
nat deutlich rückläufig. Dabei verringerte sich das 
Bruttoaufkommen der Lohnsteuer im Septem-
ber  2020 lediglich um  2,8 Prozent gegenüber dem 
September 2019, was im Wesentlichen aus der von 
den Unternehmen auch weiterhin in Anspruch ge-
nommenen Kurzarbeit resultierte. Dies reduziert 

beträchtlich die lohnsteuerabzugspflichtigen Brut-
tolöhne und -gehälter. Hauptgrund für den deut-
lichen Rückgang des kassenmäßigen Lohnsteuer-
aufkommens um 23,9 Prozent ist die Steigerung des 
aus dem Lohnsteueraufkommen gezahlten Kinder-
gelds. Letzteres verdoppelte sich nahezu (+94,6 Pro-
zent) im Vorjahresvergleich, da im September 2020 
die erste Rate des Kinderbonus in Höhe von 200 € 
an die Kindergeldempfängerinnen und -empfän-
ger ausgezahlt wurde. Im Oktober wird die zweite 
Rate in Höhe von 100 € ausgezahlt. In den Monaten 
Januar bis September 2020 lag damit das kassenmä-
ßige Lohnsteueraufkommen um 4,7 Prozent unter 
dem Niveau des Vorjahreszeitraums.

Körperschaftsteuer

Im wichtigen Vorauszahlungsmonat September 
verringerte sich das Körperschaftsteueraufkom-
men brutto um  25,6 Prozent gegenüber dem Sep-
tember 2019. Hier wirken sich die Herabsetzungen 
der Vorauszahlungen im Rahmen der steuerlichen 
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2020

September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 
September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20204

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

EU-Eigenmittel

Zölle 399  -12,8 3.476  -8,7 4.650  -8,6

Mehrwertsteuer-Eigenmittel 173  -16,9 1.975  -5,3 2.479  -1,6

BNE-Eigenmittel 1.595  -19,2 16.399  -16,6 25.180 +8,0

EU-Eigenmittel insgesamt 2.167  -17,9 21.849  -14,5 32.309 +4,5

Bund³ 26.975  -17,7 206.683  -12,7 275.347  -16,3

Länder³ 29.514  -7,7 231.148  -3,5 306.507  -5,5

EU 2.167  -17,9 21.849  -14,5 32.309 +4,5

Gemeindeanteil an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer

4.864  -10,6 36.337  -3,4 48.964  -4,7

Steueraufkommen insgesamt (ohne Ge-
meindesteuern)

63.521  -12,8 496.017  -8,1 663.128  -9,9

1 Methodik: Kassenmäßige Verbuchung der Einzelsteuer insgesamt und Aufteilung auf die Ebenen entsprechend den gesetzlich 
festgelegten Anteilen. Aus kassentechnischen Gründen können die tatsächlich von den einzelnen Gebietskörperschaften im 
laufenden Monat vereinnahmten Steuerbeträge von den Sollgrößen abweichen.

2 Nach Abzug der Kindergelderstattung durch das Bundeszentralamt für Steuern.
3 Nach Ergänzungszuweisungen; Abweichung zu Tabelle „Einnahmen des Bundes“ ist methodisch bedingt (vergleiche Fußnote 1).
4 Ergebnis Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ vom September 2020.
Quelle: Bundesministerium der Finanzen

noch: Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹
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Maßnahmen zur Abmilderung der Corona-Effekte 
aufkommensmindernd aus. Die Investitionszulage 
hatte – aufgrund ihres geringen Volumens – nahezu 
keinen Einfluss auf das Ergebnis. Das kassenmäßige 
Körperschaftsteueraufkommen lag um  25,2 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorjahresmonats. In 
den Monaten Januar bis September  2020 verrin-
gerte sich das kassenmäßige Körperschaftsteu-
eraufkommen um  34,7 Prozent gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum.

Veranlagte Einkommensteuer

Im wichtigen Vorauszahlungsmonat September lag 
das Aufkommen aus veranlagter Einkommensteuer 
brutto um  6,4 Prozent unter dem Betrag des Vor-
jahresmonats. Auch hier wirken sich die Herabset-
zungen der Vorauszahlungen negativ auf das Steu-
eraufkommen aus. Allerdings ist der Effekt nicht 
so deutlich wie bei der Körperschaftsteuer. Nach 
Abzug der Arbeitnehmererstattungen (-23,4 Pro-
zent gegenüber September 2019) und der nur noch 
unbedeutenden Investitions- und Eigenheim-
zulagen ergab sich per saldo im September  2020 
ein Rückgang im kassenmäßigen Aufkommen 
von  5,0 Prozent gegenüber dem September  2019. 
In den Monaten Januar bis September 2020 verrin-
gerte sich das kassenmäßige Aufkommen der ver-
anlagten Einkommensteuer um 9,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahreszeitraum.

Nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag

Im September 2020 lag das Bruttoaufkommen der 
nicht veranlagten Steuern vom Ertrag um 6,3 Pro-
zent unter der Vorjahresbasis. Die wirtschaftli-
che Lage infolge der Corona-Pandemie hat einige 
Unternehmen veranlasst, die diesjährigen Divi-
dendenzahlungen zu reduzieren, sodass insge-
samt in diesem Jahr mit einem geringeren Auf-
kommen als im Vorjahr gerechnet werden muss. 
Die aus dem Aufkommen geleisteten Erstattun-
gen durch das Bundeszentralamt für Steuern la-
gen bei rund 107  Mio. €. Hieraus ergibt sich ein 

Rückgang des Kassenaufkommens der nicht veran-
lagten Steuern vom Ertrag um 13,0 Prozent gegen-
über dem September 2019. In den Monaten Januar 
bis September  2020 verringerte sich das kassen-
mäßige Aufkommen der nicht veranlagten Steu-
ern vom Ertrag um  18,5 Prozent gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum.

Abgeltungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge

Das Aufkommen aus der Abgeltungsteuer auf 
Zins- und Veräußerungserträge verzeichnete im 
Vergleich zum September  2019 einen Anstieg 
um  43,7 Prozent. Im bisherigen Jahresverlauf wa-
ren beträchtliche Schwankungen in den monatli-
chen Einnahmen zu beobachten, da viele Anlege-
rinnen und Anleger offensichtlich aufgrund der 
wirtschaftlichen Entwicklung Gewinne aus der An-
lage von Wertpapieren realisierten. Insgesamt stieg 
das kassenmäßige Aufkommen der Abgeltung-
steuer auf Zins- und Veräußerungserträge in den 
Monaten Januar bis September 2020 um 32,6 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahreszeitraum.

Steuern vom Umsatz

Das Aufkommen der Steuern vom Umsatz ver-
zeichnete im September  2020 einen Rückgang 
von 12,8 Prozent gegenüber dem September 2019. 
Das Aufkommen aus der Binnenumsatzsteuer ver-
ringerte sich um  8,8 Prozent, die Einnahmen aus 
der Einfuhrumsatzsteuer sanken um  26,3 Pro-
zent gegenüber dem September 2019. Im Septem-
ber  2020 wurden erstmals die Auswirkungen der 
Umsatzsteuersatzsenkung ab dem 1.  Juli im Auf-
kommen sichtbar. Aufgrund der regelmäßig ge-
währten Dauerfristverlängerung zur Abgabe der 
Umsatzsteueranmeldung und Abführung der Um-
satzsteuer wurden im September von den Unter-
nehmen die Umsatzsteuereinnahmen des Monats 
Juli abgeführt. Der hieraus resultierende Einnah-
merückgang wurde durch einen positiven Saldo 
aus neu gewährten Stundungen und Zahlungs-
rückflüssen aus fällig gewordenen Stundungen nur 
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teilweise aufgewogen. In den Monaten Januar bis 
September  2020 sank das kassenmäßige Aufkom-
men der Steuern vom Umsatz um 9,1 Prozent ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum.

Bundessteuern

Das Aufkommen aus den Bundessteuern lag im 
September  2020 um  3,1 Prozent unter dem Steu-
eraufkommen des Vorjahresmonats. Bei einigen 
Steuerarten führten die steuerlichen Maßnahmen 
zur Verbesserung der Liquidität der Unternehmen 
zu einem Einnahmerückgang. Ein höheres Steu-
eraufkommen gegenüber dem September  2019 
war bei der Tabaksteuer (+12,2 Prozent), der Versi-
cherungsteuer (+4,4 Prozent) sowie der Kraftfahr-
zeugsteuer (+12,1 Prozent) zu beobachten. Rück-
gänge zeigten die Energiesteuer (4,7 Prozent) sowie 
die Stromsteuer (16,2 Prozent). Infolge des Lock-
downs kam der weltweite Luftverkehr nahezu 
zum Erliegen. Dies sowie Steuerstundungen wa-
ren Gründe für den Einbruch der Luftverkehr-
steuer um 79,7 Prozent gegenüber September 2019. 

Die Lockerungsmaßnahmen in den Sommermo-
naten führten lediglich zu einer leichten Erho-
lung des Steueraufkommens gegenüber den Vor-
monaten. Der Solidaritätszuschlag verringerte 
sich um  8,2 Prozent infolge des Rückgangs sei-
ner Bemessungsgrundlagen. Die Veränderungen 
bei den übrigen Steuerarten hatten betragsmäßig 
nur geringen Einfluss auf das Gesamtergebnis der 
Bundessteuern.

Ländersteuern

Das Aufkommen der Ländersteuern lag im Sep-
tember  2020 um  14,2 Prozent über dem Ergeb-
nis vom September  2019. Ursächlich hierfür wa-
ren hauptsächlich deutlich höhere Einnahmen aus 
der Erbschaftsteuer (+53,3 Prozent). Auch die Bier-
steuer (+38,0 Prozent), die Rennwett- und Lotterie-
steuer (+8,5 Prozent) sowie die Feuerschutzsteuer 
(+4,7 Prozent) entwickelten sich positiv. Ein leich-
ter Rückgang von 2,3 Prozent war bei der Grunder-
werbsteuer zu beobachten.
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